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Die medizinische Fakultät der Universität Wien in ihrer 
Entwicklung bis zum II. Weltkrieg 

Der Stiftungsbrief Rudolf IV. für die älteste Universität im deut-
schen Sprachraum wurde am 12. März 1365 ausgestellt. Drei Monate 
später, am 18. Juni 1365, stimmte Papst Urban V. der Gründung zu, 
allerdings unter Ausschluss der theologischen Fakultät. Diese – für 
eine mittelalterliche Universität fast unabdingbar – wurde von Papst 
Urban VI. erst am 20. Februar 1384 bewilligt. Das die rudolfi nische 
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Stiftung bestätigende, sie in manchen Punkten auch ergänzende Pri-
vileg Albrecht III. aus 1384 wird als zweiter Stiftungsbrief bezeichnet. 
Ab dem Jahre 1399 sind Fakultätsakten erhalten, die belegen, dass 
die Universität bei Streitigkeiten zwischen Badern, Hebammen und 
Grundherren als Schlichtungsstelle angerufen wurde1.

Mit dem Zuzug einer Reihe von Gelehrten, insbesondere des Theo-
logen Heinrich von Langenstein, die aufgrund des großen abendlän-
dischen Schismas ab 1378 die Pariser Universität verließen, kam es in 
Wien zu einer Blüte des Lehrbetriebes, die bis in das erste Viertel des 
16. Jahrhundert anhielt. In diesen Jahren ist die Wiener Universität 
die bedeutendste deutsche Universität. Die nach den Jahren der Pest 
und dem Tod von Maximilian I. (1519) drängenden reformatorischen 
Bestrebungen setzten sich nicht durch. Im Zuge der Gegenreforma-
tion wurde die Societas Jesu nach Wien berufen, die ab 1558 zwei 
theologische Lehrstühle besetzte. Die Jesuiten verstärkten ihren Ein-
fl uss in der Folge durch die Sanctio pragmatica von 1623, in welcher 
ihnen auch das Recht der Besetzung der Lehrstühle für die philoso-
phische und die theologische Fakultät übertragen wurde. Dies und 
die bereits 1554 von Ferdinand I. durchgeführte Reform hatten zwar 
die angestrebte Rekatholisierung erreicht, die juridische und die me-
dizinische Fakultät hatten aber jede Bedeutung verloren. Weitergabe 
des Wissens stellte den Schwerpunkt dar, Forschung und deren Lehre 
wurde kaum betrieben2. 

Nach mehreren kaum wirksamen Reformversuchen, kam es Mit-
te des 18. Jahrhunderts zu tiefgreifenden Änderungen unter Maria 
Theresia. Zu Zeiten ihrer Regierung wurde der Grundstein zur Er-
sten Wiener Medizinischen Schule gelegt. Damals lehrten und forsch-
ten in Wien Anton de Haen, Maximilian Stoll, Johann Lorenz Gas-
ser, Anton von Störck oder der Entdecker der Perkussion, Leopold 
Auenbrugger. Der Einfl uss des Staates wurde bis hin zu den Professo-

1  E. Tuisl, Die Medizinische Fakultät der Universität Wien im Mittelalter. Von der 
Gründung der Universität 1365 bis zum Tod Kaiser Maximilians I. 1519, Wien 2014, 
S. 20–22. Siehe auch: K. Jordak, Die Universität Wien 1365–1965, Wien 1965; F. Gall, 
Alma Mater Rudolphina 1365–1965. Die Wiener Universität und ihre Studenten, Wien 
1965; P. Uiblein, 600 Jahre Universität Wien, Wien 1965; F. Rexroth, Planskizze für ein 
Luftschloss. Die rudolfi nische Stiftungsurkunde von 1365 und die Entstehung der Wie-
ner Universität, [in:] Wien 1365 eine Universität entsteht, Wien 2015, S. 14–27.

2  Siehe dazu: Die Matrikel der Universität Wien, Hrsg. Institut für Österreichische 
Geschichtsforschung, Reihe 6: Quellen zur Geschichte der Universität Wien. Bisher 
erschienen: Bd. 1. 1377–1450, Wien 1954; Bd. 2. 1451–1518, Wien 1967; Bd. 3. 1518/
II–1579/I, Wien 1971; Bd. 4. 1579/II–1658/59, Wien 1974; Bd. 5. 1659/60–1688/89, Wien 
1975; Bd. 6. 1689/90–1714/15, Wien 1993; Bd. 7. 1715/16–1745/46, Wien 2011; Bd. 
8. 1746/47–1777/78, Wien 2014. 
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renernennungen verstärkt, die alten Rechte und Freiheiten praktisch 
zur Gänze abgeschafft, der kirchliche Einfl uss durch die Aufhebung 
der Societas Jesu (1773) minimiert. Der bedeutende Mediziner Gerard 
van Swieten, 1749 mit der Universitätsreform betraut, war die trei-
bende Kraft hinter diesen im Geist der Aufklärung durchgeführten 
Änderungen. Die auch von jedem Studenten bis dahin vorgeschriebe-
ne Ablegung des katholischen Glaubensbekenntnisses wurde mit dem 
Toleranzpatent Josef II. 1781 abgeschafft, Hörer jeder Religionszu-
gehörigkeit wurden zugelassen. Die zwei Jahre danach erfolgte gänz-
liche Aufhebung der universitären Jurisdiktion und Verstaatlichung 
des Vermögens sowie die Betonung der nur für den Staat nützlichen 
Kenntnisse verhinderte die Entwicklung von wissenschaftlicher For-
schung mit Ausnahme der bisher eher stiefmütterlich behandelten 
juridischen und mehr noch der medizinischen Fakultät. Die 1784 er-
folgte Gründung des Allgemeinen Krankenhauses der Stadt Wien war 
der Impuls für eine positive Entwicklung. So war auch in den Jah-
ren des Vormärz die medizinische Fakultät mit Namen wie Carl Frh. 
v. Rokitansky, Joseph L. Skoda, Ferdinand v. Hebra und Josef Hyrtl 
der Bereich, der der Universität weltweit Ansehen einbrachte. Sie 
waren auch Vorläufer der Zweiten Wiener Medizinischen Schule3. 

Die unter Minister für Kultus und Unterricht Graf Leo Thun-
Hohenstein (1849–1860) durchgeführte Hochschulreform nach dem 
Revolutionsjahr 1848 ermöglichte allen Hochschulen in Österreich 
einen bis dahin nicht erlebten Aufschwung. Nach dem Vorbild der 
preußischen Universitäten wurden die Hochschulen der Monarchie 
(Wien, Graz, Innsbruck, Padua, Pavia, Prag, Krakau, Lemberg und 
Pest) zu Stätten von Forschung und Lehre umgestaltet4. 1850 trat 
auf der Universität Wien eine neue Studienordnung in Kraft. Nach 
deutschem Vorbild wurden Einführung in Wesen und Forschung in 
die Lehrpläne aufgenommen und Umstrukturierungen, wie etwa die 
Lehrkanzeln für Chemie, Mineralogie, Botanik und Zoologie, bisher 
bei der medizinischen, nunmehr der philosophischen Fakultät zuge-
teilt. Die Beschränkung, zu akademischen Würden nur mit römisch-
katholischer Religionszugehörigkeit gewählt werden zu können, 
fi el 1873. Während der Jahre 1873 bis 1884 wurde auch das neue 
Universitätsgebäude durch Heinrich von Ferstel errichtet. Ab 1897 
(philosophische Fakultät), 1900 (medizinische Fakultät) bzw. 1919 

3  Siehe: L. Ritter Beck von Mannagetta, C. von Kelle, Die österreichischen Univer-
sitätsgesetze. Sammlung der für die österreichischen Universitäten gültigen Gesetze, 
Verordnungen, Erlässe, Studien- und Prüfungsordnungen, Wien 1906.

4  Siehe: H. Drimmel, Die Hochschulreform von Thun-Hohenstein, 1959.
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(juridische Fakultät) wurden Frauen als ordentliche Hörerinnen zu-
gelassen5. 

Der gesellschaftlichen und politischen Zäsur des Ersten Weltkrie-
ges, der Reduktion auf das verkleinerte Staatsgebiet und die damit 
Hand in Hand gehenden Schwierigkeiten bei der Sicherung der ma-
teriellen Erfordernisse konnten insoweit begegnet werden, als ein 
den wissenschaftlichen Ruf Rechnung tragender Universitätsbetrieb 
aufrecht erhalten werden konnte. Ab dem Jahre 1938, nach dem An-
schluss Österreichs an das Deutsche Reich, wurde die Universität 
Wien unter Rektor Fritz Knoll nach nationalsozialistischen Gesichts-
punkten gleichgeschaltet und eine große Anzahl an Lehrenden und 
Studierenden aus rassistischen und politischen Gründen vertrieben. 
Die Universität in Wien verlor fast die Hälfte ihrer Lehrer, darunter 
die medizinische Fakultät auch die Schlesier: Albert Herz – Interne 
Medizin, Bruno Klein – Zahnheilkunde, Eugen Pollak – Anatomie und 
Pathologie des Nervensystems, Erich Ruttin – Ohrenheilkunde, Fried-
rich Silberstein – Pathologie und Richard Balthasar Wasiscky – Phar-
makognosie. Der Verlust war jahrzehntelang spürbar6. Trotz schwe-
rer Kriegsschäden an Gebäuden und chaotischen Gegebenheiten an 
Personal- und Verwaltungsstrukturen wurde der Lehrbetrieb bereits 
Ende Mai 1945 zum Teil wieder aufgenommen. Die österreichischen 
Rechtsvorschriften, gültig vor dem 13. März 1938, wurden wieder in 
Kraft gesetzt, die studentische Selbstverwaltung eingerichtet. 

Quellen zum Thema
Die Grundlage für die Zusammenstellung der jüdischen Studen-

ten aus Schlesien sind die vom Rektorat der Universität Wien ge-
führten Promotions- und die von der Fakultät geführten Rigorosen-
protokolle aus den Jahren 1818–1938, die im Archiv der Universität 

5  R. von Bruch, Die Universitäten in der Revolution 1848/1849. Revolution ohne 
Universität – Universität ohne Revolution, [in:] W. Hardtwig (Hrsg.), Revolution in 
Deutschland und Europa 1848, Göttingen 1998, S. 133–156; Siehe auch: W. Höfl echner, 
Die Baumeister des künftigen Glücks. Fragment einer Geschichte des Hochschulwe-
sens in Österreich vom Ausgang des 19. Jahrhunderts bis in das Jahr 1938, Graz 1988.

6  K. Mühlberger, Dokumentation „Vertriebene Intelligenz 1938“. Der Verlust gei-
stiger und menschlicher Intelligenz an der Universität Wien von 1938 bis 1945, Wien 
1993, S. 7; J. Bauer-Merinsky, Die Auswirkungen der Annexion Österreichs durch das 
Deutsche Reich auf die medizinische Fakultät der Universität Wien im Jahre 1938: Bio-
graphien entlassener Professoren und Dozenten, Wien 1980; Gedenkbuch für die Opfer 
des Nationalsozialismus an der Universität Wien 1938. http://gedenkbuch.univie.ac.at 
[Zugangsdatum: 24.05.2015]. 
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Wien erhalten sind7. Die durchschnittlich zweimalige Nennung der 
Studenten, einmal im Rigorosenprotokoll und einmal im Promotions-
protokoll, ergab bei rund 26.000 Absolventen ca. 52.000 Datensätze. 
Erfasst wurden beide Protokollreihen, um die Datensicherheit, mehr 
noch, um die Datenbreite zu erhöhen. Sind aus den Promotionspro-
tokollen in der Regel nur Vor- und Zuname, Herkunftsort und -land 
sowie Promotionsdatum neben der eigenhändigen Unterschrift des 
Promovierten zu ersehen, liefern uns die Rigorosenprotokollen, wenn 
auch unterschiedlich, zusätzlich Geburtsdaten, Religionsbekenntnis, 
Angaben zur Vorschule sowie Daten und Benotung der abgelegten Ri-
gorosen, oft auch den Promotionstag. 

Ein weiterer ausgewerteter Bestand sind die 50 (von ursprünglich 
58) Rigorosenbänden aus den Jahren 1822 bis 1873, in welchen die 
Prüfungen der Zusatzstudien, die in der medizinischen Grundausbil-
dung nicht enthalten waren, eingetragen sind. Den Rigorosendaten 
ist die Studienrichtung (Chirurg, Dentist, Geburtshilfe u.ä.) beige-
setzt. Wiedergegeben wird in der Regel das Datum des I. Rigorosum, 
da von dem eventuell II. Rigorosum meist nur die Benotung, selten 
der Prüfungstag angeführt wird. Für die handwerklich ausgebildeten 
und in Innungen organisierten Wundärzte war die erfolgreiche Able-
gung des I. Rigorosums Bedingung für die Ausstellung eines Diploms, 
das sie berechtigte, sich im gesamten Bereich der österreichisch-un-
garischen Monarchie als Patrone der Chirurgie niederzulassen. Das 
II. Rigorosum führte zur Sponsion (Magister Chirurgum – Mag. chir.). 
Vereinzelt gab es auch Studienabschlüsse mit Doktor Chirurgum – 
Dr. chir. Ab 1873, mit der Einführung des Doktor Medizin – Dr. med. 
der gesamten Heilkunde, also auch der Chirurgie, fi el diese Diffe-
renzierung weg. Die Chirurgenausbildung wurde bis 1873 von hand-
werklichen Wundärzten und Chirurgen und von Studenten – darunter 
auch von bereits absolvierten Doktores – der Medizin frequentiert. In 

7  Archiv der Universität Wien/Medizinische Fakultät (weiter: AU/MF), 170, Rigo-
rosenprotokoll 1821–1871, Sign. Med. 12.1; 177, Rigorosenprotokoll 1872–1894, Sign. 
Med. 12.2; 195, Rigorosenprotokoll 1894–1910, Sign. Med. 12.3; 196, Rigorosenprotokoll 
1903–1930, Sign. Med. 12.4; 197, Rigorosenprotokoll 1922–1934, Sign. Med. 12.5; 175, 
Promotionsprotokoll 1818–1840, Sign. Med. 33.1; 176, Promotionsprotokoll 1840–1854, 
Sign. Med. 33.2; 181, Promotionsprotokoll 1854–1865, Sign. M. 33.3; 182, Promotions-
protokoll 1865–1873, Sign. M. 33.4; 186, Promotionsprotokoll 1874–1890, Sign. M. 33.5; 
187, Promotionsprotokoll 1890–1894, Sign. M. 33.6; 188, Promotionsprotokoll 1894–
1898, Sign. M. 33.7; 189, Promotionsprotokoll 1898–1904, Sign. M. 33.8; 190, Promo-
tionsprotokoll 1904–1912, Sign. M. 33.9; 191, Promotionsprotokoll 1912–1919, Sign. 
M. 33.10; 192, Promotionsprotokoll 1919–1923, Sign. M. 33.11; 193, Promotionsproto-
koll 1923–1929, Sign. M 33.12; 194, Promotionsprotokoll 1929–1941, Sign. M. 33.13.
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diesen Fällen sind in der Regel in den Matriken I. und II. Rigorosum 
vermerkt.

Die Kandidaten für das jeweilige medizinische Hauptstudium 
mussten zehn Semester studieren und sich bei den I.–III. Rigorosen 
theoretischen und praktischen Prüfungen unterziehen. Beim I. Rigo-
rosum wurde das Wissen aus den Fächern allgemeine Biologie, Phy-
sik für Mediziner, Chemie für Mediziner, Anatomie, Histologie, Phy-
siologie examiniert. Beim II. Rigorosum waren Prüfungsgegenstände 
wie pathologische Anatomie und Histologie, allgemeine und experi-
mentelle Pathologie, Pharmakologie und Rezeptierkunde, Interne 
Medizin, Kinderheilkunde, Psychiatrie und Neuropathologie obliga-
torisch. Beim III. Rigorosum wurde das Wissen aus Chirurgie, Gy-
näkologie und Geburtshilfe, Augenheilkunde, Dermatologie, Hygie-
ne und gerichtliche Medizin überprüft. Zu Beginn des 20. Jh. kamen 
neue Fächer wie Laryngologie, Otiatrie, Zahnheilkunde und Impfkun-
de hinzu, weiters je ein Operations-, Perkussions- und Auskultations-
kurs. Jede Prüfung wurde von dem betreffenden Examinator unter 
entsprechender Aufsicht des Vorsitzenden, beim II. und III. Rigoro-
sum auch des Regierungskommissärs, vorgenommen. Die Prüfungs-
dauer betrug bei den theoretischen Prüfungen ca. eine Viertelstunde, 
bei den praktischen Prüfungen war die Zeit für jeden Kandidat nach 
Erfordernis der ihm erstellten praktischen Aufgaben entsprechend 
länger zu bemessen. Die Ergebnisse wurden von den Examinatoren 
mit ausgezeichnet, genügend oder ungenügend bezeichnet. Nach dem 
abgelegten Rigorosum erhielt der Kandidat ein Zeugnis: „Herr […] 
gebürtig aus (Ort und Land) […] hat nach absolvierten… Semester 
seiner medizinischen Studien am…das…Rigorosum mit genügendem/
ausgezeichnetem Erfolge abgelegt“8.

Zusätzlich wurden 18.000 Datensätze aus Nationalien (Studienka-
taloge) von Medizinstudenten an der Wiener Universität gezogen. Bei 

8  Nr. 672. Erlaß des Ministeriums für K. u. U. vom 20. Februar 1887 (an das me-
dizinische Dekanat in Wien, betr. Der Abhaltung von „Kursen“; Nr. 674. Erlaß des 
Ministeriums für K. u. U. vom 25. März 1896 (an alle medizinischen Dekanate, betr. 
die Behandlung von Gesuchen der Studierenden um Abkürzung von Reprobations-
fristen und um andere Begünstigungen bei Ablegung von Rigorosum); Nr. 679. Erlaß 
des Ministeriums für K. u. U. vom 8. Mai 1903 (an alle Dekanate der medizinischen 
Fakultäten, womit eine Instruktion zu der mit Verordnung vom 14. April 1903 /RGB-
Nr. 102/ erlassenen medizinischen Rigorosenordnung kundgemacht wird), [in:] Dr. 
L. Ritter Beck von Mannagetta, Dr. C. von Kelle (Hrsg.), Die österreichischen Uni-
versitätsgesetze. Sammlung die für die österreichischen Universitäten gültigen Ge-
setze, Verordnungen, Erlässe, Studien- und Prüfungsordnungen usv. im Auftrage des 
k. k . Ministeriums für Kultus und Unterricht mit Benützung der amtlichen Akten, Wien 
1906, S. 879–907.
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diesen Exzerpten handelt es sich ausschließlich um Daten jüdischer 
Studenten, die, unabhängig von ihrem Studiensemester, von 1862 bis 
1938 jedes achte Semester erhoben wurden. Diese Nationalien geben 
in der Regel zusätzlich die Wohnadresse in Wien9 sowie Namen und 
Beruf des Vaters an10. 

Die frühen Rigorosen Protokolle sind teilweise in den Angaben 
lückenhaft. So fehlen in den ersten Jahren bei fast 50% der Studen-
ten die Angabe der Religionszugehörigkeit. Ein starkes Ansteigen der 
Nichtangabe der Religion ist dann, wohl den politischen Gegebenhei-
ten dieser Jahre entsprechend, in den Dreißigerjahren des 20. Jahr-
hundert zu beobachten. Unabhängig davon sind die Eintragungen in 
sämtlichen bearbeiteten Bänden – wie bei so langen Zeiträumen nicht 
anders zu erwarten – in Form und Aussagekraft sehr unterschiedlich. 
Bei gefundenen Anknüpfungspunkten kann daher eine gezielte Nach-
forschung in weiteren Archivbeständen hilfreich sein. 

Bei Ortsnamen mit mehreren Vorkommen wurde im Zweifelsfall 
für die Aufnahme entschieden, den Ortsnennungen sind fast aus-
nahmslos nur (österreich/preussisch) „Schlesien“ angefügt. Wenn 
nur ein Geburtsjahr angegeben ist, ist dies meist ein rückgerechnetes 
Jahr einer Altersangabe. Als Maturazeugnis wird auch bezeichnet, 
wenn ein solches nicht ausdrücklich angeführt wird, wohl aber eine 
unmittelbar vor Studienbeginn besuchte Lehranstalt. An das Ende 
der Eintragung ist das jeweils letzte bekannte Datum gestellt (etwa 
Studienjahr, Rigorosum, Absolutorium oder Promotion). Handelt es 
sich bei den angeführten Daten nicht um einen Allgemeinmediziner 
(med.), ist dies ausdrücklich erwähnt (wie chir./Chirurg, obst./Ge-
burtshelfer).

Die von Josef II. 1781 gegründete Josephinische Academie be-
stand – mit Unterbrechungen – bis 1873. Hier wurden Chirurgen für 
das Militär, aber auch Doktores chirurgum ausgebildet. Von den Pro-
tokollen der Academie sind Teile im Universitätsarchiv vorhanden. 
Ausgewertet wurde das (bisher als einziges bekannte) Promotions-
protkoll für die Jahre 1854–186911, sowie der Katalog der Zöglinge 
1781–178512.

9  Entsprechend der offi ziellen Schreibweise z. B. „IX., Glasergasse“ für Wien, 
9. Bezirk, Glasergasse.

10  AU/MF, 134, Nationalien/Studienkataloge 1862–1938 (Sign. Nach Jahren), Sign. 
WS 1862/63, WS 1866/67, WS 1870/71 usf. sowie ergänzend SS 1938.

11  AU/MF, 260/01, Promotionsprokoll Josephs Academie 1854–1869, Sign. Jo 34.1.
12  AU/MF, 260/02, Catalog der Zöglinge der Josephs-Academie 1781–1785, Mikro-

fi lm Sign. 1411 (Original im Österreichischen Staatsarchiv, Abteilung Kriegsarchiv).
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In dem nachfolgenden Personenverzeichnis sind die aus all diesen 
Quellen gezogenen wichtigsten biographischen Daten zusammenge-
stellt, fallweise ergänzt mit Hilfe von außeruniversitären, teilweise 
nicht publizierten Quellen, wie z. B.: „Medicinal-Schematismus der 
österreichischen Monarchie 1848 und Oesterreichischer Medizinal-
Schematismus 1859“ von Josef Nader13; Matriken der Israelitischen 
Kultusgemeinde Wien14, die Niederösterreichische Ärztechronik 
von Berthold Weinrich15 und Fachartikel über Medizinstudenten aus 
Schlesien von Horst Doležal16, die auf Grund einer privat erstellten 
Datenbank entstanden17.

Schlesien als Forschungsbereich – Medizinstudenten 
jüdischer Konfession an der Wiener Universität 

Als Folge des Ersten Schlesischen Krieges 1742 fi el der überwie-
gende Teil Schlesiens an Preußen. Ungefähr ein Siebentel der Fläche 
von Gesamtschlesien verblieb als Österreichisch-Schlesien bei Öster-
reich-Ungarn. 1920 wurde ein Teil des Teschener Schlesiens (Olsa-
gebiet) und 1922 auch Ostoberschlesien als Autonome Woiwodschaft 
Schlesien Polen angegliedert. Seit 1815 bildete der preußische Teil 
die Provinz Schlesien mit den Regierungsbezirken Liegnitz, Bres-
lau und Oppeln. Diese Provinz Schlesien war von 1919 bis 1938 und 
von 1941 bis 1945 in die Provinzen Nieder- und Oberschlesien ge-
gliedert. Oberschlesien war der südöstliche Teil der historischen Re-

13  AU/MF, 253/1, Josef Nader, Medicinal-Schematismus der österreichischen Mon-
archie 1848, Wien o. J.; 253/2, Josef Nader, Oesterreichischer Medizinal-Schematis-
mus, Wien 1859.

14  Wiener Stadt- und Landesarchiv, Matriken der Israelitischen Kultusgemeinde Wien 
auf Mikrofi lmen (weiter: WSuL/MIKW), Sign.100, Geburten; Sign. 200, Trauungen.

15  B. Weinrich, Niederösterreichische Ärztechronik, Wien 1990.
16  H. Doležal, Oberschlesische Studenten an der medizinischen Fakultät der Uni-

versität Wien in den Jahren 1818 bis 1938, [in:] J.M. Dyrda, J. Miozga (Hrsg.), Górny 
Śląsk – dokumentowanie dziejów lecznictwa ze szczególnym uwzględnieniem ziem 
dawnych księstw cieszyńskiego i opawskiego, Katowice 2007, s. 154–195; H. Doležal, 
Oberschlesische Pharmazeuten und Doktoren der Chemie in den Dekanats-Rigorosen-
Protokollen der Medizinischen Fakultät der Universität Wien in den Jahren 1751 bis 
1872, [in:] W. Kaczorowski, J.M. Dyrda Hrsg.), Wkład Górnego Śląska w dzieje eu-
ropejskiego lecznictwa, Opole 2010, s. 127–144; H. Doležal, Schlesier an der Medizi-
nischen Fakultät der Universität Wien 1752–1938, „Archiv ostdeutscher Familienfor-
scher“ 2012, Bd. 20, S. 121–150.

17  H. Doležal, Datenbank der Medizinstudenten der Universität Wien 1818–1938, Möd-
ling 1998 (nichtpubliziert). Die Base umfasst ca. 175.000 Datensätze. Eingearbeitet werden 
laufend seltene Fundstellen, vor allem aber Exzerpte aus Kirchenmatriken, aus Archiva-
lien des Wiener Stadt- und Landesarchivs sowie aus dem Archiv der Universität Wien mit 
dem Schwerpunkt Mediziner, weiters Innungsunterlagen medizinischer Berufe.
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gion Schlesiens, der heute größtenteils in Polen – in der Woiwodschaft 
Oppeln und Woiwodschaft Schlesien – liegt. Als historische Hauptstadt 
Oberschlesiens gilt die Stadt Oppeln/Opole. Niederschlesien war der 
nördliche Teil der Region Schlesien, genau so wie Oberschlesien heu-
te größtenteils in Polen – in der Woiwodschaft Niederschlesien. Es er-
streckt sich um den Mittellauf der Oder mit der Hauptstadt Breslau. Der 
Westteil von Schlesien, das bis 1918 bei Österreich verbliebene Öster-
reichisch-Schlesien, gehört hingegen zur Tschechische Republik18.

Österreichisch-Schlesien war die offi zielle Bezeichnung des Her-
zogtums Ober- und Niederschlesien. Es war ein inkorporierter Teil 
der Länder der Böhmischen Krone der österreichischen Monar-
chie. 1850–1918 war es Kronland des Kaisertums Österreich bzw. 
von Österreich-Ungarn. In der 1867 gebildeten Doppelmonar-
chie Österreich-Ungarn war Schlesien Teil Zisleithaniens, der öster-
reichischen Reichshälfte. Es entsandte bzw. wählte später Abgeordne-
te zum Reichsrat in Wien. Nach dem Zerfall Österreich-Ungarns am 
Ende des Ersten Weltkriegs konnte deutsch besiedeltes Gebiet nicht 
an Deutschösterreich gelangen. Im Gesetz- und Verordnungsblatt des 
Herzogtums wurden vom 22. November bis zum 3. Dezember 1918 
gefasste Beschlüsse der in Troppau tagenden Landesregierung für 
das Sudetenland veröffentlicht. Die defi nitive Einrichtung der Pro-
vinz Sudetenland, die die deutsch besiedelten Teile Österreichisch-
Schlesiens einbezogen hätte, wurde von tschechoslowakischen Trup-
pen zum Jahreswechsel 1918/1919 durch Besetzung des Gebietes 
verhindert. Das Land wurde an die Tschechoslowakei angeschlossen. 
Der östliche Landesteil um Bielitz kam zu Polen und bildete dort den 
Grundstock der Woiwodschaft Schlesien. Der tschechoslowakische 
Teil blieb bis 1928 eine eigenständige Verwaltungseinheit – země 
Slezsko – dann wurde er mit Mähren zum Land Mähren-Schlesien – 
země Moravskoslezská – vereinigt19.

Für die Abgrenzung der einzelnen Perioden in der Statistik inner-
halb des behandelten Zeitraumes waren maßgebend einerseits das 
Inkrafttreten der Thunschen Hochschulreform 1850 und andererseits 

18  R. Žáček, Dějiny Slezska v datech, Praha 2004, S. 56–58. Siehe: N. Conrads: Schle-
sien. Deutsche Geschichte im Osten Europas, Berlin 1994; P. Haslinger, W. Kreft u.a. 
(Hrsg.), Historisch-topographischer Atlas schlesischer Städte/Historyczno-topogra-
fi czny atlas miast śląskich/Historicko-topografi cký atlas slezských měst, Marburg–
Wrocław 2010.

19  Siehe: M. Alexander, Kleine Geschichte der böhmischen Länder, Ditzingen 2008; 
N. Conrads (Hrsg), Deutsche Geschichte im Osten Europas. Schlesien, Berlin 1994; 
H. Weczerka (Hrsg.), Schlesien. Handbuch der historischen Stätten, Stuttgart 1977.
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der Ausbruch des Ersten Weltkrieges 1914 mit seinen Folgen und 
Auswirkungen auf Lehrplangestaltung und Ausbildung der nächsten 
Ärztegenerationen. 

Unter der Gesamtzahl der Medizinstudierenden in Wien, in den 
Jahren 1818–1938, fi nden sich 841 Schlesier, darunter 511 Oberschle-
sier und 330 Niederschlesien, die nach Geschlecht, Religionsbekennt-
nis und Zeitpunkt des Studienbeginns erfasst wurden (Annex zum 
Text). Von den 871 Medizinstudenten waren 202 jüdischer Konfes-
sion, von denen 149 (27,9%) aus Oberschlesien und 53 (15,7%) aus 
Niederschlesien (Tabelle 1) kommen. Die aus niederschlesischen 
Ortschaften stammenden Studenten bevorzugten die medizinischen 
Fakultäten vor allem an den Universitäten in Breslau oder in Berlin, 
seltener in Wien. Die größte Zahl der jüdischen Studenten aus Schle-
sien kam nach Wien an der Wende des 19. und 20. Jahrhunderts. Es 
war mehr als 58% alle Medizinstudenten des jüdischen Glaubens in 
dem untersuchten Zeitraum (Tabelle 1).

Tabelle 1. Die Medizinstudenten aus Ober- und Niederschlesien – 
Statistik (1818–1938)
1. Studenten aus Oberschlesien, darunter Studenten jüdischen Kon-

fession
Geschlecht Konfession

Periode Männl. Weibl. Zusam-
men

Kath. Mos. Evang. Unbek.

1818–1849 72 – 72 27 6 4 35
1850–1913 297 1 298 154 84 13 47
1914–1938 142 22 164 72 59 14 19
Summe 511 23 534 253 149 31 101

2. Studenten aus Niederschlesien, darunter Studenten jüdischer Kon-
fession

Geschlecht Konfession
Periode Männl. Weibl. Zusam-

men
Kath. Mos. Evang. Unbek.

1818–1849 83 – 83 34 2 4 44
1850–1913 203 3 206 95 34 6 70
1914–1938 44 4 48 23 17 2 6
Summe 330 7 337 152 53 12 120
Zusammen 841 30 871 405 202 43 221

Anmerkung: Die Tabelle enthält auch Wundärzte und Dr. chir. Studenten des Josephinums
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Quellen: AU/MF, 170, Sign. Med. 12.1; 177, Sign. Med. 12.2; 195, Sign. Med. 12.3; 196, Sign. 
Med. 12.4; 197, Sign. Med. 12.5; 175, Sign. Med. 33.1; 176, Sign. Med. 33.2; 181, Sign. M. 
33.3; 182, Sign. M. 33.4; 186, Sign. M. 33.5; 187, Sign. M. 33.6; 188, Sign. M. 33.7; 189, Sign. 
M. 33.8; 190, Sign. M. 33.9; 191, Sign. M. 33.10; 192, Sign. M. 33.11; 193, Sign. M 33.12; 194, 
Sign. M. 33.13; 256/1, Sign. Med. 9,1; 256/2, Sign. Med. 9,2; 256/5, Sign. Med 9,5; 134, Sign. 
WS 1862/63, WS 1866/67, WS 1870/71; 260/01, Sign. Jo 34.1; 260/02, Sign. 1411; 253/1; 253/2; 
WSuL/MIKW, Sign.100; Sign. 200.

In den Quellen werden 70 Orte als Geburtsorte der Medizinstuden-
ten genannt (Tabelle 2), darunter 12 (17,1%) Ortschaften aus Nieder-
schlesien und 58 (82%) aus Oberschlesien, in dieser Zahl sind 50 aus 
Teschener Schlesien (71,4%) enthalten. Die meisten jüdischen Stu-
denten aus Schlesien, die in Wien Medizin studierten, kommen aus 
den großen Städten von Teschener Schlesien, vor allem aus Bielitz 
(21,8%), Teschen (13,8%) und Troppau (10,9%). Als Abiturortschaf-
ten wurden 29 Städten erwähnt: Bielitz, Breslau, Brünn, Freudenthal, 
Friedek, Güstrow, Komotau, Krems, Kremsier, Lemberg, Letschau, 
Lieblitz, Mähr. Ostrau, Mähr. Weisskirchen, Nikolsburg, Oberhollen-
brunn, Olmütz, Posen, Prag, Prerau, Przemysl, Reschen, Teschen, 
Troppau, Ung. Brod, Ung. Hradisch, Weidenau und Wien (Tabellen 
3–5). Zahlenmäßig am stärksten vertreten waren Bielitz (45 Perso-
nen), Teschen (25 Personen), Troppau (25 Personen) Wien (24 Perso-
nen) und Mährisch Ostrau (11 Personen). 

Tabelle 2. Geburtsorte der Medizinstudenten
Alphabetisches Verzeichnis der Geburtsorte
Alt Lublinitz 
Benisch, Bielitz, Bludowitz, Breslau, Brieg, Brosdorf, Bunzlau 
Czechowitz
Deutsch Wartenburg, Deutschleuthen, Dombrau, Dzieditz
Eidlitz, Ernsdorf
Freiberg, Freiheitsau, Freistadt, Freiwaldau, Freudenthal, Friedek
Golleschau, Gross Hernsdorf, Groß Knezendorf, Groß-Olbersdorf, 
Grossglogau, Grudek 
Hirschberg, Holeschau, Hotzenplotz, Hruschau
Jablonkau, Jauernig, Jägerndorf 
Kattowitz, Königsberg
Landsberg, Lautsch, Liegnitz
Marklowitz, Martinau, Myslowitz
Niedek, Niezlachowitz
Oderberg, Odrau, Olbersdorf, Orlau 
Pless, Polanka, Polnisch Ostrau
Raycza, Reichwaldau, Roppitz
Schibitz, Schlesisch Ostrau, Schumbarg, Skotschau, Stauding, Strzebowitz
Terlitzko, Teschen, Troppau, Tworog
Ustron
Waldenburg, Weidenau, Wendrin, Wiglstadtl
Zülz
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Quellen: AU/MF, 170, Sign. Med. 12.1; 177, Sign. Med. 12.2; 195, Sign. Med. 12.3; 196, Sign. 
Med. 12.4; 197, Sign. Med. 12.5; 175, Sign. Med. 33.1; 176, Sign. Med. 33.2; 181, Sign. M. 
33.3; 182, Sign. M. 33.4; 186, Sign. M. 33.5; 187, Sign. M. 33.6; 188, Sign. M. 33.7; 189, Sign. 
M. 33.8; 190, Sign. M. 33.9; 191, Sign. M. 33.10; 192, Sign. M. 33.11; 193, Sign. M 33.12; 194, 
Sign. M. 33.13; 256/1, Sign. Med. 9,1; 256/2, Sign. Med. 9,2; 256/5, Sign. Med 9,5; 134, Sign. 
WS 1862/63, WS 1866/67, WS 1870/71; 260/01, Sign. Jo 34.1; 260/02, Sign. 1411; 253/1; 253/2; 
WSuL/MIKW, Sign.100; Sign. 200.

Die Medizinstudenten stammten aus unterschiedlichen sozialen 
Schichten. Mehr als 30 väterliche Berufe scheinen auf: Ackerbau-
er, Arzt oder Tierarzt, Bahndirektor, Baumeister, Bäcker, Beamter, 
Buchhalter, Fabrikant oder Industrieller, Förster, Gastwirt, Greiß-
ler, Gendarmeriewachtmeister, Hausbesitzer, Holzhändler, Hotelier, 
Kaufmann, Lehrer, Pächter, Privater, Rabbiner, Schlächter, Schnei-
der, Schmied, Schuhmacher, Soldat, Spediteur und Tapezierer. Am 
Häufi gsten waren die Väter der künftigen Ärzte: Kaufl eute (65 Perso-
nen), Beamte (21 Personen) und Ärzte (19 Personen), in diesem Fall 
setzten die Kinder die Berufstraditionen fort (Annex zum Text). Die 
Studenten aus Schlesien hatten ihre Wohnorte primär in den Bezir-
ken II., VIII. und IX. (Annex zum Text). Dies erklärt sich daraus, das 
traditionell der II. Bezirk in Wien immer (auch heute noch) den höch-
sten Anteil an jüdischer Bevölkerung aufweist. Der VIII. Bezirk und 
insbesondere der IX. Bezirk wurde wegen der Nähe zur Universität 
von Studenten allgemein als Wohnorte bevorzugt.

* * *
Die Universität Wien erhielt 1850 eine neue Studienordnung. Nach 

deutschem Vorbild wurden Einführungen in Wesen und Forschung 
in die Lehrpläne aufgenommen und Umstrukturierungen, wie etwa 
die Verlegung der Lehrkanzeln für Chemie, Mineralogie, Botanik und 
Zoologie, bisher bei der medizinischen, nunmehr bei der philosophi-
schen Fakultät, vorgenommen. Die Entwicklung der Universität, d. h. 
die neuen Kurse und das ausgezeichnete Professorenkollegium, zog 
Studenten aus ganz Europa, so auch aus Schlesien, an. In den Jahren 
1850–1938 haben an der medizinischen Fakultäten der Universität 
Wien 871 Kandidaten, darunter 202 Personen jüdischer Konfession, 
aus Ober- und Niederschlesien studiert. Die nach der nationalsozia-
listischen Machtergreifung 1938 rassistischen und politischen Ver-
folgungen bedeuteten für die Universität einen enormen, viele Jahre 
nachwirkenden intellektuellen Verlust. 



MEDYCYNA NOWOŻYTNA – Tom 24 – Zeszyt 1 (2018 r.)  59

Die Studenten jüdischer Konfession aus Schlesien an der medizinischen Fakultät…

Annex 
Verzeichnis der jüdischen Studenten aus Schlesien an der 
medizinischen Fakultät der Universität Wien 

1. Die jüdischen Studenten aus Schlesien an der medizinischen 
Fakultät der Universität Wien vor 1850

Name, Vorname Geburtsort,-datum Studium Rigorosum

Jägerndorf, David Jägerndorf/Wagstadt, 
4. Mai 1802

Prom. 6. August 1834

Kohn, Joseph 
Bernhard

Hotzenplotz,
27. September 1820

Prom. 30. September 1847

Lazar, Wilhelm Troppau, 
13. Januar 1817

Rigor. 31. Januar 1842 (chir.)

Loewy, Isac Weidenau,
getauft nunmehr Lehnhard 
Joseph

Rigor. 1836 (chir.) in Olmütz, 
Spon. 3. August 1839 (dent.)

Mayer, Ignatius Schlackenwerth/Troppau, 
19. Juli 1813

Prom. 9. Juni 1840 (med.)
Prom. 13. Januar 1843 (chir.)

Schlesinger, Sa-
muel

Gross Glogau, 
2. Januar 1776

Prom. 7. August 1801

Weissenberg, 
Jacobus

Teschen, 
9. Januar 1813

Prom. 5. August 1843
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Die Studenten jüdischer Konfession aus Schlesien an der medizinischen Fakultät…

Summary
Jewish students from Silesia studying at the medical 
faculty of Vienna University in the years 1850–1938 
according to the records regarding university promotion 
and requirements

On 12th March 1365 Rudolf IV established the fi rst university in the German speak-
ing area. Throughout subsequent centuries, this most remarkable university in 
the whole Austro-Hungarian Empire was attended by students from all the lands 
belonging to the Habsburg Crown. The higher education reform, initiated by Leo 
von Thun-Hohenstein after the 1848 revolution, led to the restructuring and de-
velopment of higher education in Austria. The University of Vienna received a new 
syllabus, which came in force in 1850. According to the theoretical and practi-
cal German model, teaching programmes began to take into account candidates’ 
preparation, involving research in particular fi elds, which contributed to the de-
velopment of science, i.e. chemistry, mineralogy, botany or zoology. In the years 
1873–1884 a new university building was erected, designed by Heinrich von Fer-
stel, which since 1900 served as the seat of the medical faculty. 
In the second half of 19th century a large number of people studying at the medi-
cal faculty of Vienna University were Jewish, including Jews from Silesia. In the 
years 1850–1938 medicine at the University of Vienna was studied more than 
200 people of Jewish origin from Silesia. They came mainly from the territory 
of Austrian Silesia, less often from Prussian Silesia. In 1938, after the seizure of 
Austria, the university became an arena of racist and political persecution, which 
resulted in irreversible losses of the medical faculty’s intellectual potential – both 
lecturers and students. Approximately one third of Jewish students were forced to 
stop their studies. 
The topic raised in this study is a reference to the seldom discussed issues regard-
ing medical education of Jews on the territory of Silesian borderland in the context 
of supracultural assimilation, i.e. coexistence of Jews in the academic circles of 
Vienna as well as the development of professional careers of Jewish people in 
the German speaking area. This work has been based on archival materials: pro-
motion records prepared for the needs of the rector’s offi ce of Vienna University 
and requirements records kept for the needs of the medical faculty for the years 
1818–1938, which are available at the Archives of Vienna University. They allow 
establishing the exact number of Jewish students from Silesia who were studying 
at the medical faculty in the years 1850–1938. Apart from personal data, which 
include the dates of obligatory and promotion examinations, the archival materi-
als allow analysing such details as the place and date of birth, the place of taking 
secondary school fi nal examinations, father’s property or job.


